
Allgemeine Lieferungs- und  
Zahlungsbedingungen
 

1.	 ALLGEMEINES
Die folgenden Lieferungs- und Zahlungsbedingungen gelten für die Annahme und Ausführung aller 
der  Rupp + Hubrach Optik GmbH durch Unternehmen im Sinne von § 14 BGB, juristischen Perso-
nen des öffentlichen Rechts und öffentlich-rechtlichen Sondervermögen (im Folgenden: Besteller) 
erteilten Aufträge, soweit die Vertragsparteien nicht ausdrücklich Abweichendes vereinbart haben. 
Geschäftsbedingungen des Bestellers werden auch dann nicht anerkannt, wenn wir ihnen nicht aus-
drücklich widersprechen.
 

2.	 ANGEBOTE UND VERTRAGSABSCHLUSS 

2.1	 An unser Vertragsangebot halten wir uns 14 Tage lang gebunden, gerechnet vom Angebots-
datum.

2.2	 Ziff. 1 gilt nicht für Angebote, die ausdrücklich als „freibleibend“ gekennzeichnet sind; in die-
sem Fall kommt ein Vertrag zwischen uns und dem Besteller erst zustande, wenn der Besteller 
uns eine Bestellung zukommen lässt und wir sein darin liegendes Angebot annehmen. Das 
kann durch eine schriftliche Auftragsbestätigung, Lieferung oder Rechnungserteilung gesche-
hen.

2.3	 Gegenüber unseren Angaben zum Gegenstand der Lieferung oder Leistung (z.B. Gewichte, 
Maße, Gebrauchswerte, Belastbarkeit, Toleranzen, technische Daten oder Produktbezeich-
nungen) sowie unseren Darstellungen (z.B. Zeichnungen und Abbildungen) behalten wir uns 
Änderungen vor, soweit hieran ein berechtigtes Interesse besteht (insbesondere im Rahmen 
von gleitenden Produktumstellungen) und der Liefergegenstand dadurch nicht wesentlich ge-
ändert oder seine Qualität verbessert wird und die Änderungen oder Abweichungen für den 
Besteller zumutbar sind.

2.4	 Alle Vereinbarungen, die zwischen uns und dem Besteller zwecks Ausführung dieses Vertra-
ges getroffen werden, sind im Vertrag schriftlich niedergelegt.

2.5	 Aus der Belieferung mit bestimmten Warengruppen kann unsere Verpflichtung zur Lieferung 
unseres gesamten Programms nicht hergeleitet werden. 

 

3.	 PREISE 

3.1	 Ist nichts anderes vereinbart, sind maßgebend unsere zum Zeitpunkt des Vertragsschlusses 
gültigen Listenpreise.

3.2	 Alle Preise verstehen sich in EURO zuzüglich der jeweils gültigen gesetzlichen Umsatz-
steuer auf Basis von EXW (Ex Works) Incoterms 2020 ab dem von uns gewählten Lieferort in 
Deutschland.

3.3	 Für die Sonderanfertigung von Produkten, die in unseren Preislisten nicht angeführt sind, wer-
den Sonderabsprachen getroffen.

3.4	 Unsere unverbindlichen Preisempfehlungen beinhalten keine Handwerksleistungen.
 
 
 



4.	 LIEFERUNG 

4.1	 Die Lieferung erfolgt EXW (Ex Works) Incoterms 2020 ab unserem Lager. Wir sind gerne 
bereit, die Ware auf Verlangen des Bestellers an einen bestimmten Bestimmungsort zu ver-
senden. Soweit nicht etwas anderes vereinbart ist, sind wir berechtigt, die Art der Versendung 
(insbesondere Transportunternehmen, Versandweg, Verpackung) selbst zu bestimmen. Der 
Besteller trägt die Kosten für Transport, Versicherung und Transportkostenversicherung.
Wir behalten uns vor, Preise im Falle der Änderung von Beschaffungs- und Herstellungskosten 
sowie Fracht- und Versicherungskosten und der Einführung oder Änderung von Zöllen,  
Steuern oder sonstigen Abgaben entsprechend anzupassen.

4.2	 Werden keine festen Liefertermine vereinbart, sondern Lieferfristen, so beginnen diese für uns 
erst, wenn alle Einzelheiten des Auftrages, insbesondere Art und Umfang der Lieferung sowie 
die Preise einvernehmlich und verbindlich festgelegt worden sind. Wird weder ein Lieferter-
min noch eine Lieferfrist vereinbart, werden wir uns darum bemühen, die bestellte Ware zum 
Wunschtermin ab verbindlicher Festlegung der Lieferkonditionen auszuliefern.

4.3	 Unsere Lieferpflicht steht unter dem Vorbehalt, dass unser Lieferant uns rechtzeitig und ord-
nungsgemäß beliefert. Sollte ein bestellter Artikel nicht wie bestellt lieferbar sein, sind wir be-
rechtigt, die Lieferung zu verweigern. Soweit ein nicht von uns zu vertretendes Lieferhindernis 
nicht nur von vorübergehender Dauer ist, sind wir zum Rücktritt vom Vertrag berechtigt. Über 
die Nichtlieferbarkeit werden wir den Besteller unverzüglich informieren.

4.4	 Wir sind nur zu Teillieferungen berechtigt, wenn die Teillieferung für den Besteller im 	
Rahmen des vertraglichen Bestimmungszwecks verwendbar ist, die Lieferung der restlichen 
bestellten Ware sichergestellt ist und dem Besteller hierdurch weder erheblicher Mehrauf-
wand noch zusätzliche Kosten entstehen.

 

5.	 FÄLLIGKEIT, ZAHLUNGEN 

5.1	 Geschäftsbereich Glas (inkl. Komplettbrille): 
Rechnungen für Brillengläser sind innerhalb von 14 Tagen ab Rechnungsdatum mit 2% Skonto 
oder innerhalb von 30 Tagen ohne Abzug zu bezahlen. Der Skontobetrag errechnet sich aus 
dem Warenwert und der darauf entfallenden Umsatzsteuer, ohne Versicherung, Porto und Mit-
gliedsbeitrag des KGS (Kuratorium Gutes Sehen).
Bei Einzug des Rechnungsbetrages aufgrund eines SEPA-Lastschriftmandates gilt eine ver-
kürzte Vorankündigungsfrist von fünf Tagen vor Fälligkeit als vereinbart. Bei Zahlungsverzug 
werden die gesetzlichen Verzugszinsen berechnet.

5.2	 Lieferungen oder Leistungen, die gegen Nachnahme erbracht werden, sind sofort rein netto 
fällig.

5.3	 Übrige Rechnungen, Geschäftsbereich Instrumente, Services: Rechnungen, die nicht aus dem 
Geschäftsbereich Glas stammen, sind innerhalb von 14 Tagen nach Rechnungsdatum rein 
Netto, ohne Abzug von Skonto, zur Zahlung fällig. Hierzu gehören insbesondere Lieferungen 
oder Leistungen aus dem Geschäftsbereich Instrumente, Service- und andere Leistungen.

5.4	 Falls von uns Schecks hereingenommen werden, erfolgt dieses nur erfüllungshalber und nicht 
an Erfüllung statt. Diskontspesen gehen zu Lasten des Bestellers und sind sofort zur Zahlung 
fällig.

5.5	 Stellt der Besteller seine Zahlungen ein oder werden nach Vertragsschluss andere Umstände 
erkennbar, die auf eine wesentliche Verschlechterung der Vermögensverhältnisse des Bestel-
lers schließen lassen und die unseren Zahlungsanspruch gefährden, sind wir berechtigt, noch 
ausstehende Lieferungen und Leistungen von einer Vorauszahlung oder Sicherheitsleistung 



abhängig zu machen oder per Nachnahme zu liefern (Lieferung gegen Zahlung). Befindet sich 
der Besteller mit einer Forderung, die mindestens 20% aller unserer Forderungen gegen den 
Besteller beträgt, seit mehr als vier Wochen in Zahlungsverzug, sind wir berechtigt, alle Forde-
rungen für bislang erbrachte Lieferungen und Leistungen, die auf demselben Rechtsverhältnis 
beruhen, sofort fällig zu stellen. Dies gilt nicht, soweit der Verzug auf Umständen beruht, die 
der Besteller nicht zu vertreten hat.

5.6	 Die Aufrechnung mit Gegenansprüchen des Bestellers oder die Zurückbehaltung von Zahlun-
gen wegen solcher Ansprüche ist nur zulässig, soweit die Gegenansprüche unbestritten oder 
rechtskräftig festgestellt sind oder mit unseren Ansprüchen im Gegenseitigkeitsverhältnis ste-
hen.

 

6.	 GEFAHRTRAGUNG 

6.1	 Der Versand der bestellten Ware erfolgt grundsätzlich auf Wunsch und Gefahr des Bestellers. 
Dies gilt auch dann, wenn die Auslieferung durch uns selbst erfolgt.

6.2	 Etwaige Beschädigungen an der Warensendung sind vom Besteller unverzüglich bei dem 
Transportunternehmen anzuzeigen. Dieses ist aufzufordern, den Schadenstatbestand festzu-
stellen. Etwaige Beschädigungen an der Warensendung sind außerdem unverzüglich uns, d.h. 
den von uns dafür beauftragten Stellen in unserem Unternehmen, mitzuteilen. Das gilt auch, 
wenn die Verpackung unbeschädigt ist und der Schaden erst nach dem Auspacken festge-
stellt wird. Unsere Verpflichtung im Zusammenhang mit der Geltendmachung von Schadens-
ersatzansprüchen gegen das Transportunternehmen beschränkt sich darauf, dass wir vom 
Besteller erhaltene Schadensmeldungen umgehend an das Transportunternehmen bzw. Ver-
sicherer weiterleiten, sobald wir vom Besteller die Schadensmitteilung, den Frachtbrief sowie 
eine Abtretungserklärung seiner Schadensersatzansprüche gegen den Transportunternehmer 
an die Versicherung erhalten haben.

 

7.	 GEWÄHRLEISTUNG 

7.1	 Der Besteller ist verpflichtet, die Ware beim Empfang unverzüglich auf Mängelfreiheit und 
Vollständigkeit zu untersuchen, und etwaige erkennbare Mängel der Ware unverzüglich, spä-
testens innerhalb von 8 Tagen nach dem Eingang der Ware bei ihm oder einem von ihm be-
stimmten Empfänger, uns in Textform und spezifiziert bekannt zu geben. Uns ist Gelegenheit 
zur sofortigen Nachprüfung zu geben. Werden offenkundige Mängel nicht binnen der vorge-
nannten Frist angezeigt, so gilt die Ware als vom Besteller genehmigt. Der Besteller bzw. Emp-
fänger der Ware ist verpflichtet, diese bis zur Überprüfung bzw. Rückgabe an uns sorgfältig zu 
behandeln und zu verwahren. Für nicht sofort erkennbare Mängel haften wir nur, wenn sie un-
verzüglich nach der Entdeckung in Textform angezeigt werden.

7.2	 Soweit ein Mangel der Ware vorliegt, sind wir zunächst zur Nacherfüllung, d.h. nach eigener 
Wahl zur Mangelbeseitigung oder Ersatzlieferung, verpflichtet. Sind wir zur Nacherfüllung 
nicht bereit oder nicht in der Lage, verzögert sich diese über angemessene Fristen hinaus aus 
Gründen, die von uns zu vertreten sind, oder schlägt die Nacherfüllung in sonstiger Weise fehl, 
so ist der Besteller berechtigt, Herabsetzung der Vergütung (Minderung) oder Rückgängigma-
chung des Vertrages (Rücktritt) zu verlangen.

7.3	 Bei Mängeln von Bauteilen oder Produkten anderer Hersteller, die wir selbst nicht beseitigen 
können, werden wir unsere Gewährleistungsansprüche gegen die Hersteller und Lieferanten 
nach unserer Wahl entweder für Rechnung des Bestellers geltend machen oder an den Bestel-



ler abtreten. Gewährleistungsansprüche gegen uns bestehen bei derartigen Mängeln unter 
den sonstigen Voraussetzungen und nach Maßgabe dieser Allgemeinen Lieferbedingungen 
nur, wenn die gerichtliche Durchsetzung der vorstehend genannten Ansprüche gegen den 
Hersteller und Lieferanten erfolglos war oder, beispielsweise aufgrund einer Insolvenz, aus-
sichtslos ist. Während der Dauer des Rechtsstreits des Bestellers mit dem Hersteller oder Lie-
feranten ist die Verjährung der betreffenden Gewährleistungsansprüche des Bestellers gegen 
uns gehemmt.

7.4	 Für eine etwaige Schadensersatzverpflichtung von uns gilt Ziff. VIII (Schadensersatzansprüche 
und Haftung).

7.5	 Die Verjährungsfrist für Mängelansprüche beträgt – außer bei Arglist und vorbehaltlich von 
Ziff. VIII.6 – ein Jahr, gerechnet ab Ablieferung oder, soweit eine Abnahme erforderlich ist, ab 
Abnahme der Ware.

7.6	 Dem Besteller stehen die Rückgriffsansprüche gemäß §§ 478, 479 BGB zu. Die Verjährung der 
Rückgriffsansprüche bestimmt sich nach den gesetzlichen Vorschriften.

8.	 SCHADENSERSATZANSPRÜCHE UND HAFTUNG 

8.1	 Für eine von uns zu vertretende Verletzung wesentlicher Vertragspflichten, d.h. Vertragspflich-
ten, deren Erfüllung dem Vertrag das Gepräge gibt und seine ordnungsgemäße Durchführung 
überhaupt erst ermöglicht, haften wir nach Maßgabe der gesetzlichen Vorschriften. Für alle 
übrigen Pflichtverletzungen haften wir nur, wenn ein Schaden durch einen unserer gesetzli-
chen Vertreter oder durch einen Erfüllungsgehilfen vorsätzlich oder grob fahrlässig verursacht 
worden ist.

8.2	 Soweit uns kein vorsätzliches Verhalten zur Last fällt, haften wir nur für den typischerweise ein-
tretenden vorhersehbaren Schaden.

8.3	 Soweit wir technische Auskünfte geben oder beratend tätig werden und diese Auskünfte oder 
Beratung nicht zu dem von uns geschuldeten vertraglich vereinbarten Leistungsumfang ge-
hören, geschieht dies unentgeltlich und unverbindlich. Ob ein Produkt auch für die speziellen 
Anwendungsfälle des Bestellers geeignet ist, hat der Besteller selbst zu prüfen.

8.4	 Die Haftung nach dem Produkthaftungsgesetz bleibt unberührt; dies gilt auch für die Haftung 
wegen schuldhafter Verletzung des Lebens, des Körpers oder der Gesundheit. Bei Übernahme 
einer Garantie haften wir nach Maßgabe der gesetzlichen Vorschriften.

8.5	 Soweit vorstehend nichts Abweichendes geregelt ist, sind Schadensersatzansprüche gegen 
uns aus Pflichtverletzungen ausgeschlossen.

8.6	 Schadensersatzansprüche nach den vorstehenden Ziff. 1 bis 5 verjähren innerhalb der gesetz-
lichen Fristen.

8.7	 Ein Schadensersatzanspruch wegen Verletzung der Pflicht zur Nacherfüllung gemäß §§ 437 
Nr. 1, 439 BGB besteht nur, sofern während der einjährigen Verjährungsfrist gemäß Ziff. 7.5 
sowohl a) der Besteller die Nacherfüllung verlangt hat, als auch b) wir unsere Nacherfüllungs-
pflicht verletzt haben.

9.	 HINWEISPFLICHTEN, FERTIGUNG NACH MUSTER 

9.1	 Der Besteller ist verpflichtet, seine Abnehmer auf Gebrauchseinschränkungen der Produkte, 
z.B. bei Lesegläsern und getönten Gläsern, hinzuweisen.

9.2	 Soweit wir Produkte nach einem Muster des Bestellers fertigen, können wir keine vollständige 
Übereinstimmung mit dem Muster gewährleisten. Als ordnungsgemäße Vertragserfüllung gilt 



daher in diesen Fällen auch die Lieferung von Produkten mit nach dem aktuellen Stand der 
Technik üblichen oder nur geringfügigen Abweichungen vom Muster.

 
10.	 NUTZUNGSBEDINGUNGEN WERBE- UND BILDMATERIAL, MARKEN 

10.1	 Stellen wir dem Besteller Werbematerial (einschließlich Bildmaterial) zur Verfügung, so werden 
die mit der Überlassung ausgehändigten Nutzungsbedingungen Vertragsbestandteil. Es ob-
liegt dem Besteller die räumlichen, zeitlichen und inhaltlichen Grenzen des Nutzungsrechts 
einzuhalten.

10.2	 Der Besteller ist nicht berechtigt, das Werbematerial an Dritte weiterzugeben. Ausgenommen 
hiervon sind Werbeagenturen, Druckereien oder sonstige Vertragspartner des Bestellers, die 
für den Besteller Werbematerial herstellen. Der Besteller verpflichtet seine Vertragspartner, 
das Werbematerial nur zu dem vertraglich vereinbarten Zweck und nur in den Grenzen seines 
eigenen Nutzungsrechts zu nutzen, und trägt dafür Sorge, dass seine Vertragspartner das 
Werbematerial im Anschluss an die Auftragsdurchführung wieder herausgeben. Wir behalten 
uns dessen jederzeitige Rückforderung von durch uns überlassenem Werbematerial vor.

10.3	 Vom Besteller selbst oder in seinem Auftrag von Dritten hergestelltes Werbematerial, das 
unsere Produkte, unsere geschützten Marken oder von zur Verfügung gestelltes Bildmaterial 
zeigt oder erwähnt, hat der Besteller uns in einer Kopie vorab unaufgefordert zur Freigabe vor-
zulegen. Wir werden unsere Freigabe/Hinweise innerhalb von dreißig (30) Tagen ab Erhalt des 
Materials erteilen und der Besteller hat alle unsere Hinweise in dem Werbematerial zu beach-
ten, soweit dies gemäß dem anwendbaren Recht zulässig ist.

10.4	 Soweit die Veröffentlichung des in Ziff. 10.3 genannten Werbematerials unseren berechtigten 
Interessen widersprechen würde, dürfen wir die Freigabe verweigern.

10.5	 Der Besteller stellt uns von allen Ansprüchen frei, die aufgrund eines schuldhaften Verstoßes 
des Bestellers gegen seine Pflichten aus diesem Abschnitt 10 gegen uns geltend gemacht 
werden. Dies gilt auch für Schäden, die wir Dritten aufgrund vertraglicher Verpflichtungen er-
setzen müssen. Sollten Dritte Ansprüche hinsichtlich des überlassenen Werbematerials gel-
tend machen, so informiert der Besteller uns hierüber umgehend.

 

11.	 ELEKTROGERÄTE 

Wir nehmen gelieferte Geräte zur Entsorgung nach dem Elektro- und Elektronikgerätegesetz 
gegen Zahlung einer Transportkostenpauschale zurück. Nach Ablauf der Lebensdauer eines 
gelieferten Gerätes ist der Besteller verpflichtet, das Gerät an uns zurückzugeben oder das 
Gerät auf eigene Kosten nach Maßgabe des Elektro- und Elektronikgerätegesetzes zu entsor-
gen. 

12.	 EIGENTUMSVORBEHALT 

12.1	 Von uns gelieferte Waren bleiben bis zur vollständigen Bezahlung unser Eigentum. Waren, die 
der Besteller nicht bereits vor der Lieferung vollständig bezahlt hat, bleiben in unserem Eigen-
tum bis zur Erfüllung sämtlicher Forderungen, insbesondere der jeweiligen fälligen Saldofor-
derungen, die uns im Rahmen der Geschäftsbeziehung zustehen.

12.2	 Der Besteller ist berechtigt, von uns gelieferte Waren im ordnungsgemäßen Geschäftsverkehr 
zu veräußern, solange er nicht in Verzug ist. Die aus dem Weiterverkauf oder einem sonstigen 



Rechtsgrund (Versicherung oder unerlaubter Handlung) bezüglich der Vorbehaltsware entste-
henden Ansprüche tritt der Besteller bereits jetzt sicherungshalber in vollem Umfange an uns 
ab. Wir nehmen die Abtretung hiermit an. Wir ermächtigen den Besteller widerruflich, die an 
uns abgetretenen Forderungen für unsere Rechnung im eigenen Namen einzuziehen.

12.3	 Wird die unter Eigentumsvorbehalt stehende Ware gepfändet, so sind wir durch Übersendung 
einer Kopie des Pfändungsprotokolls und des Originals einer eidesstattlichen Versicherung 
des Inhalts, dass die gepfändete Ware mit der gelieferten Vorbehaltsware identisch ist, sofort 
zu benachrichtigen.

12.4	 Eine Verarbeitung, Verbindung oder Umbildung der von uns gelieferten Ware wird stets für uns 
vorgenommen ohne uns zu verpflichten. Wird unsere Ware mit anderen, uns nicht gehörenden 
Gegenständen verarbeitet oder dauerhaft verbunden, so erwerben wir das Miteigentum an 
der neuen Sache im Verhältnis des Rechnungswertes unserer Ware zu dem der anderen ver-
arbeiteten Gegenstände zur Zeit der Verarbeitung. Erwirbt der Besteller das Alleineigentum an 
der neuen Sache, so überträgt er uns schon jetzt einen Miteigentumsanteil nach Maßgabe des 
Rechnungswertes unserer Vorbehaltsware.

12.5	 Übersteigt der Wert der uns zustehenden Sicherheiten den Nennbetrag unserer Forderungen 
gegen den Besteller um mehr als 20%, so sind wir auf Verlangen des Bestellers insoweit zur 
Freigabe der Sicherheiten nach unserer Wahl verpflichtet.

 

13.	 GEHEIMHALTUNG 

13.1	 Sämtliche Informationen, kommerzielle und technische Daten, die dem Besteller von uns wäh-
rend der Verhandlungen oder während der Erfüllung des vorliegenden Vertrags zugänglich ge-
macht werden, sind, unabhängig davon, ob sie als vertraulich gekennzeichnet sind oder nicht, 
vom Besteller als vertraulich zu behandeln.

13.2	 Der Besteller verpflichtet sich, den Inhalt dieses Vertrags und seiner Anlagen, den Gegenstand 
dieses Vertrags sowie sämtliche vertraulichen Informationen, die er von uns erhält, vertraulich 
zu behandeln und Dritten nicht zugänglich zu machen; es sei denn, wir haben im Voraus zuge-
stimmt oder eine Offenlegung wird durch gerichtliche oder behördliche Anordnung erforder-
lich. Vor der Veröffentlichung vertraulicher Informationen der anderen Partei aufgrund gericht-
licher oder behördlicher Anordnung, teilt der Besteller uns die angeordnete Offenlegung mit 
und gewährt uns eine angemessene Gelegenheit, gegen diese gerichtliche oder behördliche 
Anordnung rechtlich vorzugehen.

13.3	 Der Besteller darf jedoch vertrauliche Informationen an die zuständigen Aufsichtsbehörden 
und seine Mitarbeiter, verbundenen Unternehmen oder Subunternehmer weitergeben; jedoch 
ausschließlich soweit diese davon Kenntnis haben müssen und vorausgesetzt, dass diese Mit-
arbeiter, verbundenen Unternehmen oder Subunternehmer, die Zugang zu allen oder einem 
Teil der vertraulichen Informationen haben, durch eine ähnliche Geheimhaltungspflicht gebun-
den sind und dass der Besteller ggf. von der Aufsichtsbehörde soweit rechtlich zulässig ver-
langt, die vertraulichen Informationen nicht der Öffentlichkeit zugänglich zu machen.

13.4	 Die Geheimhaltungspflichten des Bestellers bleiben nach Ablauf oder Kündigung des Ver-
trags, gleich aus welchem Grund, gültig soweit nicht der Besteller nachweist, dass die vertrau-
liche Information;
I)	 zum Zeitpunkt ihrer Mitteilung an den Besteller bereits veröffentlicht, öffentlich bekannt 

oder sonst gemeinfrei war;
II)	 nach ihrer Mitteilung an den Besteller, aber ohne dessen Verschulden veröffentlicht, 

öffentlich bekannt oder sonst gemeinfrei wird;
III)	 dem Besteller zum Zeitpunkt ihrer Mitteilung bereits rechtmäßig bekannt war;



IV)	 vom Besteller von einem berechtigten Dritten übermittelt wurde, der das Recht hatte, 
dem Besteller diese vertrauliche Information mitzuteilen; und/oder

V)	 vom Besteller unabhängig und ohne Zugang zu oder Bezugnahme auf unsere vertrau-
lichen Informationen entwickelt wurde.

14.	 DATENSCHUTZ 

Die aus unserer Zusammenarbeit entstehenden Rechte & Pflichten bzgl. der Verarbeitung von 
personenbezogener Daten werden in einem separaten Vertrag zur Auftragsdatenverarbeitung 
festgehalten.
Unsere aktuell gültige Datenschutzerklärung können Sie jederzeit auf unserer Homepage  
unter https://www.rh-brillenglas.de/datenschutz.html einsehen.

15.	 ERFÜLLUNGSORT/GERICHTSSTAND, ANWENDBARES RECHT	  
	
15.1	 Erfüllungsort für alle vertraglichen Verpflichtungen ist, wenn der Besteller Kaufmann,  

juristische Person des öffentlichen Rechts oder öffentlich rechtliches Sondervermögen ist,  
der Sitz der Rupp + Hubrach Optik GmbH.		

15.2	 Ausschließlicher Gerichtsstand für alle sich aus dem Vertragsverhältnis ergebenden Streitig-
keiten ist, wenn der Besteller Kaufmann, juristische Person des öffentlichen Rechts oder  
öffentlich rechtliches Sondervermögen ist, Bamberg. Wir sind daneben berechtigt, am Sitz 
des Bestellers zu klagen.		

15.3	 Auf das Vertragsverhältnis findet deutsches Recht Anwendung. UN-Kaufrecht ist ausge-
schlossen.

16.	 AUSSENWIRTSCHAFTSRECHTLICHE VERPFLICHTUNGEN

16.1	 Der Besteller verpflichtet sich und hat dafür Sorge zu tragen, dass: 

16.1.1	der Besteller während der Laufzeit des mit uns abgeschlossenen Vertrages für sich und seine 
Mitarbeiter alle Genehmigungen, Lizenzen und Erlaubnisse, die zur Erfüllung des Vertrages 
erforderlich sind, aufrechterhalten wird. Die Nichteinhaltung der hier beschriebenen Pflichten 
durch den Besteller stellt eine wesentliche Verletzung dar;

16.1.2	weder der Besteller noch einer seiner Gesellschafter, Geschäftsleiter oder leitenden  
Angestellten

	 a)	 eine Person ist, deren Name auf der vom Office of Foreign Assets Control,  
		 U.S. Depart-ment of Treasury („OFAC“) veröffentlichten Liste der „Specially Designated 	
		 Nationals and Blocked Persons“ (eine „OFAC-gelistete Person(en)“) gelistet ist, 

	 b)	 direkt oder indirekt zu 50 % oder mehr im Besitz von einer oder mehreren OFAC- 
		 gelisteten Personen ist, 

	 c)	 eine Person ist, gegen die im Rahmen der Gemeinsamen Außen- und Sicherheits- 
		 politik der Europäischen Union Finanzsanktionen verhängt worden sind (bestätigt 		
		 durch die vom Europäischen Auswärtigen Dienst geführte konsolidierte Liste)  
		 (eine „EU-gelistete Person“) und/oder auf den von den zuständigen Behörden der  
		 EU-Mitgliedstaaten herausgegebenen Sanktionslisten aufgeführt ist (eine „EU- 
		 Mitgliedstaatgelistete Person“), oder 



	 d)	 organisatorisch eingegliedert oder unterstellt ist oder sonst als Person direkt oder
			  indirekt von einer der folgenden Personen kontrolliert wird oder in deren Namen oder 	

		 auf deren Anweisung handelt: (I) einer OFAC-gelisteten Person, (II) einer in der EU-		
		 gelisteten Person oder einer EU-Mitgliedstaat-gelisteten Person, (III) einer  
		 anderen Person, die einschlägigen Sanktionen unterliegt, oder (IV) der Regierung 		
		 eines Landes, einer Region oder eines Territoriums, das umfassenden, von der OFAC 	
		 verwalteten US-Wirtschaftssanktionen unterliegt, insbesondere Birma (Myanmar), 		
		 Kuba, Krim, Iran, Nordkorea, Somalia, Sudan und Syrien (jede OFAC-gelistete Person,  
		 EU-gelistete Person oder EU-Mitgliedstaat-gelistete Person und jede andere unter 		
		 d) (IV) beschriebene juristische Person oder Organisation im Folgenden bezeichnet als 	
		 „Gesperrte Person“,

16.1.3	weder der Besteller noch einer seiner Gesellschafter, Geschäftsleiter oder Mitarbeiter direkte 
oder indirekte Investitionen in eine Gesperrte Person getätigt hat oder tätigen wird oder an 
direkten oder indirekten Geschäften oder Transaktionen mit einer Gesperrten Person beteiligt 
ist oder sein wird. 

16.2	 Der Besteller darf keine Handelsvertreter oder Sub-Distributoren zum Vertrieb der Waren 
einsetzen, es sei denn der Besteller hat uns vorher von der Absicht zum Einsatz solcher Han-
delsvertretern oder Sub-Distributoren entsprechend informiert und uns Gelegenheit zu einer 
Überprüfung dieser Personen gegeben.  

16.3	 Der Besteller darf keine von uns gem. des Vertrages gekauften Waren direkt oder indirekt in 
Verbindung mit einer Gesperrten Person verwenden oder an diese liefern. Darüber hinaus sind 
wir nicht verpflichtet, Waren an den Besteller im Rahmen des Vertrages zu liefern, wenn wir 
Kenntnis von einer direkten oder indirekten Verbindung zwischen dem Besteller und einer  
(natürlichen, juristischen oder staatlichen) Gesperrten Person haben oder Grund zu der  
Annahme haben, dass eine solche besteht. 

16.4	 Der Besteller muss sämtliche für seine Tätigkeit anwendbaren Gesetze und Vorschriften,  
insbesondere sämtliche Gesetze und Vorschriften zur Verhinderung von Geldwäsche und  
Korruption, einhalten und auch seine Mitarbeiter und sonstige vom Besteller in seine Tätigkeit 
einbezogenen Personen entsprechend verpflichten.
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